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superlinos 
1963 wurde der Familienbetrieb mit 10 Personen in Cuenca 
gegründet. Zu Stoßzeiten arbeiten Freunde und Bekannte 
mit die jedes Jahr ein überdurchschnittliches Zusatz-
einkommen verdienen. Die Hüte werden von der Kopfmitte 
aus geflochten, dabei ist es wichtig, dass das Geflecht einen 
„Stern“ bildet. Die Rohlinge werden von Indios bezogen. Im 
Betrieb werden die Krempen fertig geflochten, die weißen 
Modelle mit Phosphat gebleicht und die Innen- und 
Außenbänder angebracht. Zuletzt wird der Hut gebügelt und 
in seine typische Form gepresst. Der ganze Produktions-
prozess braucht eine Woche. Ein echter Panamahut wurde 
schon immer in Ecuador angefertigt. Als die spanischen 
Eroberer im 16. Jh. Die Küste Ecuadors erreichten, gefielen 
ihnen die Hüte der Ureinwohner so gut. So ließen sie sich 
Hüte in europäischen Stil anfertigen. In der Bauzeit des 
Panamakanals schützten sich Arbeiter und Ingenieure mit 
diesen Hüten bei ihrer Tätigkeit vor der Sonne. 

     
           


